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292 1. Timotheus 6. 2. Timotheus 1 
und Sanftmut.! Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; erringe als Kam 
preis das ewige Leben, zu dem du berufen biſt und zu dem du dich auch mit 
dem herrlichen Bekenntnis vor vielen Zeugen bekannt haft. !“ Ich gebiete I 
vor dem Angeſicht Gottes, der alles Leben ſchafft, und vor Chriſtus Jeſus 
der vor Pontius Pilatus ſein herrliches Bekenntnis abgelegt hat: ieführe 
den dir erteilten Auftrag ſo aus, daß du ohne Flecken, ohne Tadel bleibſt 
bis zur Erſcheinung unſers Herrn Jeſus Chriſtus,! die der felige und allein 
Gewaltige zu rechter Zeit eintreten laſſen wird, der König der Könige und 
Herr der Herren, !6der allein Anſterblichkeit beſitzt, der da wohnt in einem 
unzugänglichen Licht, den kein Menſch geſehen hat noch ſehen kann. Ihm 
ſei Ehre und Macht in Ewigkeit! Amen. 

d) Mahnung an die reichen Chriſten: V. 1719. 

Denen, die Reichtum in dieſer Welt beſitzen, ſchärfe ein, ſich nicht zu über- 
heben und ihre Hoffnung nicht auf den ungewiſſen Beſtand des Reichtums 
zu ſetzen, ſondern auf Gott, der uns alles reichlich zum Genuß darbietet. 
38 Schärfe ihnen ein, Gutes zu tun, reich an guten Werken zu fein, Freigebig⸗ 
keit und Mildtätigkeit zu üben wund ſich ſo ein ſicheres Grundvermögen fuͤr 
die Zukunft anzuſammeln, damit ſie das wahre Leben erlangen. 

e) Schlußwarnung vor der Irrlehre: V. 20 u. 21. 

209 Timotheus, bewahre das dir anvertraute Gut! Meide das unfromme 
leere Geſchwätz und die Einwürfe der Richtung, die fich mit Anrecht „Erkennt- 
nis“ nennt! "Manche, die ſich zu ihr bekennen, find in ihrem Glauben auf 
Abwege geraten. Die Gnade ſei mit dir! 


Der zweite Brief des Apoftels Paulus 
an Timotheus. 


Zuſchrift und Segenswunſch: 1, 1 u. 2. 

1 Ich, Paulus, ein Apoſtel Chriſti Jeſu durch den Willen Gottes auf Grund 

der Verheißung des Lebens in Chriſtus Jeſus, ?entbiete meinen Gruß dem 
Timotheus, meinem geliebten (Slaubens-) Sohne. Gnade, Barmherzigkeit 
und Friede ſei mit dir von Gott dem Vater und unſerm Herrn Chriſtus Jeſus! 
Eingang: Hankſagung für die Glaubensfeſtigkeit des Timotheus: 1,5—5. 

Dankbar bin ich meinem Gott, dem ich von meinen Vorfahren her mit 
reinem Gewiſſen diene, wie ich deiner ja auch unabläſſig in meinen Gebeten 
bei Tag und Nacht gedenke. Ich ſehne mich in Erinnerung an deine Tränen 
nach einem Wiederſehen mit dir, um mich von Herzen freuen zu können, 
wenn ich einen neuen Eindruck von deinem aufrichtigen Glauben empfange, 
der zuerſt in deiner Großmutter Lois und deiner Mutter Eunike gewohnt hat 
und jetzt, wie ich überzeugt bin, auch in dir wohnt. 

1. Ermahnungen an Timotheus zur Treue und zum furchtloſen 
Kampf für das Evangelium: 1,6— 2, 15. 

sglus dieſem Grund erinnere ich dich daran, die Gnadengabe Gottes, die 
dir infolge meiner Handauflegung zuteil geworden iſt, wieder zu heller 
Flamme anzufachen; ' denn Gott hat uns nicht einen Geiſt der Verzagtheit, 
ſondern der Kraft, der Liebe und der Selbſtzucht gegeben. So ſchäme dich 
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beus zur Fürforge für die Verkündigung der 
Hellslehre und zum Erſtarten in Kampf und Leiden: 2. 1.7. 


So ſei nun ſtark, mein Sohn, durch die Gnade, die dir in C. riſtus Zeſus 
2 dargeboten iſt, und vertraue das, was du von mir unter Kefir gung 5 
Zeugen gehört haſt, zuverläſſigen Perſonen an, die befähigt ſein werden, 
wieder andere zu unterweiſen. Tritt als tapferer Streiter Chriſti Jeſu in 
die Leidensgemeinſchaft ein. Kein Kriegsmann gibt ſich mit Geſchäften des 
Broterwerbs ab; ſonſt kann er dem, der ihn in Sienſt genommen hat, nicht 
gefallen; bund wenn einer auch am Wettkampf teilnimmt, empfängt er doch 
den Siegeskranz nicht, wenn er nicht ordnungsmäßig gekämpft bat. Der 
Landmann, der die mühevolle Arbeit tut, hat den erſten Anſpruch auf den 
Genuß der Früchte. Suche dir den Sinn meiner Worte klar zu machen; der 
Herr wird dir ſchon Verſtändnis für alles geben. 


Kraft und Troſt des Streiters Chriſti im Leidenskampf: 2, 815. 


„Halt im Gedächtnis Jeſus Chriſtus, der von den Toten auferwedt iſt, der 
aus Davids Geſchlecht ſtammt“, — ſo lautet meine Heilsbotſchaft, für die ich 
Leiden zu erdulden habe, ſogar Ketten wie ein Verbrecher; aber das Wort 
Gottes liegt darum nicht in Ketten. 1 Deshalb ertrage ich alles geduldig um 
der Auserwählten willen, damit auch fie das Heil, das in Chriſtus Jefus iſt, 
ſamt der ewigen Herrlichkeit erlangen. U Zuverläſſig iſt das Wort: „Sind wir 
mit ihm geſtorben, jo werden wir auch mit ihm leben; harren wir geduldig 
aus, ſo werden wir auch mitherrſchen; verleugnen wir ihn, ſo wird auch er uns 
verleugnen; "find wir untreu, fo bleibt er doch treu; er kann ſich ja nicht 
ſelbſt verleugnen“. 


294 2. Timotheus 2.3 
2. Mahnung zu rechtem Verhalten gegen die Irrlehrer: 2, 144,5. 


a) Mahnung zum eifrigen und vorſichtigen Kampf gegen die Lehrveri 
in der Gemeinde: 2, 1420. a 


aa) Warnung vor unnützem Wortſtreit und vor dem leeren Gefhwä 
Unwahrheiten der Frrlehrer: B. 14—18, ſchwätz und den 


Dies bringe allen in Erinnerung und ermahne fie eindringlis 
Angeſicht des Herrn, keinen Streit um Worte zu fügen was 92 Be 1 
iſt und nur zur Verſtörung der Hörer dient. „ Sei eifrig beſtrebt, vor Gott als 
bewährt dazuſtehen, als ein Arbeiter, der ſich ſeiner Arbeit nicht zu ſchämen 
braucht, da er das Wort der Wahrheit richtig darbietet.! Mit den unfrommen 
leeren Geſchwätzen dagegen ſollſt du nichts zu tun haben; denn ſolche Leute 
werden immer tiefer in die Gottentfremdung hineingeraten, wund ihr Ge⸗ 
rede wird wie ein Krebsgeſchwür um ſich freſſen. Zu ihnen gehören Hymenäus 
und Philetus, die in betreff der Wahrheit auf Abwege geraten ſind, da ſie 
behaupten, die Auferſtehung habe bereits ſtattgefunden: ſie bringen dadurch 
manchen um ſeinen Glauben. 

bb) Hie Ausſichtsloſigteit der Zrrlehrer infolge des von Gott 
gelegten feſten Grundbaues der Gemeinde: V. 19—21. 

Trotzdem bleibt der feſte, von Gott gelegte Grundbau beſtehen und trägt 
als Siegel die Inſchrift (4. Moſ. 16,52): „Der Herr kennt die Seinen“ und 
(Jeſ. 52,117) , Es halte ſich von der Ungerechtigkeit jeder fern, der den Namen 
des Herrn bekennt“. In einem großen Hausweſen gibt es aber nicht nur 
goldene und ſilberne Gefäße, ſondern auch hölzerne und irdene, die erſten zu 
ehrenvoller Beſtimmung, die letzten zu unehrenvollem Gebrauch. * Wenn ſich 
nun jemand von jenen Leuten völlig rein erhält, ſo wird er ein Gefäß zu 
ehrenvoller Beſtimmung und geheiligt ſein, dem Hausherrn nützlich, zu 
jedem guten Werk geeignet. 

oc) Das rechte Verhalten eines Hieners Ehrifti gegenüber den 
Irrlehrern: B. 2226. 

Fliehe die Gelüfte der Jugend, jage vielmehr der Gerechtigkeit und dem 
Glauben, der Liebe und dem Frieden nach im Verein mit denen, die den 
Herrn aus reinem Herzen anrufen. * Aber die törichten und kindiſchen Unter- 
ſuchungen verbitte dir; du weißt ja, daß ſie nur Streitigkeiten hervorrufen. 
Ein Knecht des Herrn aber ſoll nicht ſtreiten, ſondern freundlich gegen 
jedermann, ein tüchtiger Lehrer und gelaſſen fein Lund die Widerſtrebenden 
mit Sanftmut zurechtweiſen, ob ihnen Gott nicht doch noch eine Sinnes- 
änderung zur Erkenntnis der Wahrheit ſchenke, fo daß fie wieder zur Be- 
ſinnung kommen und ſich aus der Schlinge des Teufels losmachen, von dem 
ſie ſich zur Ausrichtung ſeines Willens haben einfangen laſſen. 

d) Hinweis auf den zukünftigen Abfall; Mahnung zu treuem Ausharren: 3, 14, 5. 
aa) Schilderung der zukünftigen Zrrlehrer und des Gittenverderbens 
der letzten Zeit: 5, 1—9. 

3 Das ſollſt du aber wiſſen, daß in den letzten Tagen ſchlimme Zeiten ein- 

treten werden; denn da werden die Menſchen ſelbſtſüchtig und geldgierig 
fein, prahleriſch und hochmütig, ſchmähſüchtig, den Eltern ungehorſam, un- 
dankbar, gottlos, ohne Liebe und Treue, verleumderiſch, unmäßig, zügellos, 
allem Guten feind, !verräterifch, leichtfertig und dünkelhaft, genußſüchtig an- 
ſtatt gottesfürchtig; fie werden wohl noch an den äußeren Formen der Fröm- 
migkeit feſthalten, aber ihre innere Kraft vermiſſen laſſen. Bon ſolchen wende 
dich ab; o denn zu ihnen gehören die Leute, die ſich Eingang in den Häuſern zu 
verſchaffen wiſſen und beſonders Angehörige des weiblichen Geſchlechts einzu- 
fangen ſuchen, welche mit Sünden beladen find und von mancherlei Leiden⸗ 
ſchaften umgetrieben werden, "welche immerfort etwas Neues lernen wollen 
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) ge Au g an Timotheus zu treuer Amtsführung: 4, 1-5. 
4 1 dich vor dem Angeſicht Gottes und Chriſti Jeſu, der Lebende 
8 uni Tote richten wird, und bei ſeiner Wiederkunft und bei ſeinem Reich: 
verkündige das Wort, tritt damit auf, du magſt gelegen oder ungelegen 
kommen, rede ins Gewiſſen, tadle, ermahne mit allem Aufwand von Lang- 
mut und Belehrung! Senn es wird eine Zeit kommen, da werden die Leute 
die geſunde Lehre unerträglich finden und ſich nach ihren eigenen Gelüſten 
Lehrer über Lehrer beſchaffen, weil ſie nach Ohrenkitzel verlangen; *aber 
von der Wahrheit werden fie das Ohr abkehren und ſich den Fabeln zuwen⸗ 
den. Du aber bleibe nüchtern in jeder Hinficht, nimm die Leiden auf dich, 
verſieh das Amt eines Predigers der Heilsbotſchaft und richte deinen Dienſt 
allezeit voll aus. 


3. Perſönliche Nachrichten; letzte Wünſche und Grüße: 4,6— 22. 
a) Feierlicher Hinweis des Apoftels auf fein nahes Abſcheiden; 
fein Selbſtzeugnis und feine Hoffnung: V. 6—8. 

Denn was mich betrifft, jo wird mein Blut ſchon als Trankopfer ausge- 
goſſen“), und die Zeit meines Abſcheidens iſt da. Ich habe den guten Kampf 
gekämpft, habe meinen Lauf vollendet und den Glauben unverletzt bewahrt; 
nunmehr liegt für mich der Siegeskranz der Gerechtigkeit bereit, den der 
Herr, der gerechte Richter, mir an jenem Tage zuerteilen wird; jedoch nicht 
nur mir, ſondern allen, die ſein Wiedererſcheinen lieb gehabt haben. 

b) Des Apoſtels letzte Aufträge, Bitten, Nachrichten, Grüße und Segenswunſch: V. 9— 22. 

Beeile dich, bald zu mir zu kommen; !denn Demas hat mich aus Liebe zu 
dieſer Welt verlaſſen und iſt nach Theſſalonik gereiſt, Crescens nach Galatien, 
Titus nach Dalmatien; unur Lukas iſt noch dei mir. Nimm Markus zu dir 
und bringe ihn mit; denn ich kann ihn zu Dienſtleiſtungen gut gebrauchen. 
e Tychikus habe ich nach Epheſus geſandt. Den Reifemantel, den ich in 


*) O. b. der Märtprertod ſteht mir als Abſchluß meines Lebens nahe bevor. 


296 2. Timotheus 4. Titus 1 
Troas bei Karpus zurückgelaſſen habe, bringe mir mit, wenn du ko 
die Bücher, beſonders die Pergamentblätter. !Der Schmied Meran ng 
mir viel Böſes angetan; der Herr wird ihm nach ſeinem ganzen Tun vergelt, a 
Nimm auch du dich vor ihm in acht; denn er iſt unfern Ausſagen mit Ent. 
ſchiedenheit entgegengetreten.! Bei meiner erſten Vernehmung vor Gericht 
hat mir niemand zur Seite geſtanden, ſondern alle haben mich im Stich ge- 
laſſen; möge es ihnen von Gott nicht zugerechnet werden! „Aber der Here 
hat mir beigeſtanden und mich geſtärkt, damit durch mich die Verkündigun 
(der Heilsbotſchaft) zum Abſchluß gebracht würde, und alle Heiden ſie Ar 
hören bekämen; ſo bin ich denn aus dem Löwenrachen glücklich errettet worden 
Oer Herr wird mich auch fernerhin allen Anſchlägen der Bosheit entreißen 
ung mich in fein himmliſches Reich erretten; ihm fei die Ehre in alle Ewigkeit! 
men. 

Grüße Priska und Aquila und das Haus des Oneſiphorus.  Eraftus iſt in 
Korinth geblieben; Trophimus habe ich in Milet krank zurückgelaſſen. 21 VBeeile 
dich, noch vor Eintritt des Winters zu kommen. Eubulus, Pudens, Linus, 
Klaudia und alle Brüder laſſen dich grüßen.? Der Herr Feſus ſei mit deinem 
Geiſt! Die Gnade ſei mit euch! 


Der Brief oͤes Apoſtels Paulus an Titus. 


Zuſchrift und Segenswunſch: 1,1—4. 

1 Ich, Paulus, ein Knecht Gottes und ein Apoſtel Jeſu Chriſti, beſtellt für 

den Glauben der Auserwählten Gottes und für die rechte Erkenntnis der 
Wahrheit, die ſich in einem frommen Wandel bewährt), ?bejtellt auf Grund 
der Hoffnung des ewigen Lebens, das der untrügliche Gott vor ewigen Zeiten 
verheißen hat, — ' kundgetan aber hat er fein Wort zu rechter Zeit durch die 
Predigt, mit der ich im Auftrage Gottes, unſers Erretters, betraut worden 
bin —: aich entbiete meinen Gruß dem Titus, meinem hinſichtlich des gemein— 
ſamen Glaubens echten Sohne. 

Gnade ſei mit dir und Friede von Gott dem Vater und unſerm Erretter 
Chriſtus Jeſus! 


1. Angabe von Maßregeln gegen das Umſichgreifen der Frrlehren: 1,516. 
a) Vorſchriften für die Einſetzung von Alteſten: J, 5—9. 

Ich habe dich zu dem Behuf in Kreta zurückgelaſſen, damit du das von mir 
dort noch nicht Erledigte in Ordnung bringen und in jeder Stadt Alteſte ein- 
ſetzen ſollteſt, wie ich es dir aufgetragen hatte, nämlich ſolche, die unbeſchol⸗ 
ten und nur eines Weibes Mann ſind und gläubige Kinder haben, denen 
man kein zuchtloſes Leben oder Unbotmäßigkeit vorwerfen kann. "Denn 
jeder Gemeindevorſteher muß als Gottes Haushalter unbeſcholten ſein, nicht 
eigenwillig, nicht zornmütig, kein Trinker, kein Händelſucher, kein unfau- 
beres Gewerbe treibend; vielmehr muß er gaſtfrei fein, allem Guten zuge- 
tan, beſonnen, gerecht, gottesfürchtig, enthaltſam; Der muß an dem zuver- 
läſſigen Wort Gottes feſthalten, wie er es im Unterricht empfangen hat, da- 
mit er imſtande ſei, auf Grund der geſunden Lehre ebenſowohl zu ermahnen 
als auch die Widerſprechenden zu widerlegen. 


*) Wörtlich: die der Frömmigkeit entſpricht (oder eigen iſt). 


